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Beyfall den dieſes brauch —

VBerkchen im Publikum

fai hat mich beſtimmt , dem Wunſche

er Liebhaber deſſelben , ſolches neu

ai leiſten Indem ich

1 eE. Auflage ſo Wie

8 fgenommen werden möch —

te , f h
noch , was ich in der Vorrede

d
A chon ſagte , als unum⸗

0 nothwendig er wieder an

4 1
„ einnzelne unbe

aſſeos Fent6
„ uUum alles ſo deutlich

welches
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Erſtens , kennt vielleicht mancher , dem

Büchelchen in die Häude kommen

vorkommenden Materien gar nicht

oder unter einem andern Namen . Denn

manche Pflanze hat ſo vielerlei Namen ,

daß man glauben ſollte , es ſeyen verſchie —

dene Pflanzen . Wir nehmen das Braſili⸗

enholz zum Beiſpiel . Dieſes heiſt im ge —

meinen Leben : Braſil , Breſſilien , Preſſill ,

Fernambuk , Ferlebok , Färberholz , Blau —

holz , und hat weis was noch vor Namen .

Eben ſo würde mich auch mancher nicht ver —

ſtehen , wenn ich von Paſtinak , Zichorie ,

Skorzonere , Ginſter , Stechpalmen , oder

von Kochenille , dem Hauſenfiſch , oder von

Wismuth , Kobalt reden wollte . Es ge⸗

ſchieht alſo erſtens der Deutlichkeit wegen .

Zweitens wird es jedem Vergnügen ma —

chen , wenn er hier eine gedrangte Kenntniß

berſchiedener Pflanzen , Thiere und Gewäch—

ſe erhält , wenn er erfährt , wie ſo vielerlei

verarbeitet wird , wo allerlei herkomme , ob

chland , oder in andern Ländern
es in Deut
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und Welttheilen wüchſe und erbaut würde ,

u. a. m. Zugleich lernt er die Beſtand

theile vieler Naturkörper , ihren Nuzen oder

Schaden , Standort u . ſ . w . kennen , wo —

durch er in den Stand geſezt wird , ſie zu

ſuchen , ſich Nuzen daraus zu verſchaffen ,

und hingegen auch vor Schaden zu hüten .

Natürlich kann man bey dieſer Beſchrei —

bung keine Weitläuftigkeit erwarten , welches

dem Zwecke dieſes gemeinnützigen Werk —

chens zuwider wäre . Alles , was nicht ei —

rnr dguf dinigen B Dortee1 4Uu 1¹ U Serfud 0t , oder

ſchon bekannt iſt , habe ich entweder ganz

weggelaſſen , oder doch nur mit möglichſter

Kürze berührt . Aber bey den Produkten ,

welche im Werkchen ſelbſt vorkommen , ha

be ich mich immer etwas länger aufhalten
müſſen , welches nöthig war , um den Le—

ſern denen ſolche ganz unbekannt ſind nur

einen gewiſſen Begriff von denſelben beyzu —

bringen woran ſie ſie einigermaaſen erken —⸗

nen können . Bey den Thieren habe ich

wenige zu erklären , bey den Pflanzen ſchon

——
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eine arößere Menge , und bey den

lien mehrere ſolche , die ma

erhalten kann , als andre aus ˖

erſten Reichen . Hier iſt es da „

mlät
daß man ſie in den Krar

theken kaufe , wo man ſie , wenn

auch nur dem Namen nach weis , mie

verſtehen wird . Jedoch iſt auch hier di

Beſchreibung derſelben nicht unnüz , w il
ſchlechte

man ſo nicht leicht falſche oder ſchledk

Waaren erhalten kann

Auch war es nöthig , einige Vorſichtsre⸗

geln zu empfehlen , welche die Vorerinne⸗

rung enthält . Jedoch muß man bemerken ,

daß ſie meiſtens auf die zwey erſter
·

nemlich die Tinten und Farben gerichtet ſind .

Uebrigens darf man ſich

heit der Angaben verl aſſen .

Der Verfaſſer .
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